
Einblatt Spathiphyllum wallisii Steckbrief

LICHT hell ohne Mittagssonne

Hell ohne direkte Sonne. Mit wenig Licht 
kommt es aus, wächst dort aber langsam und 
blüht kaum.

WASSER mäßig

Gießen, wenn die oberen Zentimeter trocken 
sind – als Faustregel im Sommer etwa einmal 
pro Woche, im Winter seltener. Hängende Blät­
ter heißen: Durst.

LUFTFEUCHTE mittel

Mittlere Luftfeuchte. Bei trockener Heizungsluft 
werden die Blattränder braun – eine Schale mit 
feuchtem Kies hilft.

TEMPERATUR

Etwa 20–24 °C, nicht unter 15 °C. Weg von Hei­
zung und Zugluft.

ERDE

Torffreie Zimmerpflanzenerde mit etwas Perli­
te, Topf mit Abzugsloch.

DÜNGEN

April bis Oktober etwa alle 4–8 Wochen 
schwach dosiert flüssig düngen.

UMTOPFEN geschätzt 9 → 30 cm

Erst wenn der Topf durchwurzelt ist – neue 
Pflanzen oft nicht vor 1–2 Jahren. Im Frühjahr, 
nur wenig größer.

WUCHSHÖHE
bis ca. 90 cm hoch, 
90 cm breit 
· buschig

WACHSTUM mittel

GIFTIGKEIT

Mensch: giftig Katze: giftig

Hund: giftig

Saft reizt die Haut
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Einblatt Spathiphyllum wallisii Symptome & Hilfe

ZU WENIG ZU VIEL

W
a
ss
er

Alle Blätter hängen schlaff herab; passiert das oft, werden 
Spitzen und Ränder braun.
→ Gründlich gießen – nach wenigen Stunden richtet es sich 
wieder auf. Danach öfter prüfen.

Blätter welken trotz nasser Erde, Ränder werden gelb oder 
braun, Wurzeln haben schwarze Spitzen.
→ Seltener gießen, Übertopf ausleeren, faule Wurzeln entfer­
nen und in frische, lockere Erde setzen.

L
ic
h
t Blüht wenig oder gar nicht.

→ Heller stellen, aber ohne direkte Sonne.
Blätter werden blass und bekommen braune, verbrannte 
Stellen.
→ Aus der direkten Sonne nehmen, hell und schattiert stel­
len.

D
ü
n
g
er Wächst kaum, die Blätter werden gelblich – oft zwischen 

grün bleibenden Adern.
→ Von April bis Oktober alle 4–8 Wochen schwach dosiert 
düngen.

Braune Blattspitzen und -ränder.
→ Erde gründlich durchspülen, ein paar Monate nicht dün­
gen.

W
ä
rm

e Wächst langsam, abgestorbene Stellen breiten sich von den 
Blattspitzen nach innen aus.
→ Wärmer stellen, weg vom kalten Fenster und aus der Zug­
luft – nicht unter 15 °C.

DAS BRINGT ES DIR

Blüht auch im Zimmer und zeigt dir deutlich, wann 
es Wasser braucht. Die Luft reinigt es nicht messbar, 
schön ist es trotzdem.

VORSICHT

Giftig (Calciumoxalat): Kauen brennt stark in Mund 
und Rachen. Für Katzen, Hunde und Kinder uner­
reichbar stellen, beim Schneiden Handschuhe tra­
gen.
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